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„Tatort-Verein“ hilft bedürftigen Kindern, eine gute Schulausstattung zu haben.
Schauspieler Klaus J. Behrendt stellt Projekt „Wir starten gleich“ vor. Großer
Bedarf auch in Aachen. Privatleute und „breakfast4kids“ helfen bei Organisation.

KommissarMaxBallauf
und die Schulranzen
VON CHRISTIANE CHMEL

Aachen. Für einen erfolgreichen
Start in das erste Schuljahr auch
für Kinder aus finanziell benach-
teiligten Familien sorgt bereits seit
2012 der „Tatort-Verein“ inmehre-
ren StädtenDeutschlands. Auch in
Aachen wird es ab die-
sem Jahr mit prominen-
tester Unterstützung die
Aktion „Wir starten
gleich – Kein Kind ohne
Schulranzen!“ geben.
„Tatort“-KommissarMax
Ballauf, alias Schauspie-
ler Klaus J. Behrendt
stellte das Projekt in
Aachen gemeinsam mit
Oberbürgermeister Marcel Philipp
vor.

Ziel der Aktion ist es, Kindern fi-
nanziell schwacher Familien ein
größeres Selbstwertgefühl durch
eine „materiell gleichwertige“
Schulausstattung zu geben. Damit
diese Kinder zum Schulstart nicht
schlechter gestellt sind als ihre
Schulkameraden, stellt der „Tatort-
Verein“ bedürftigen Familien ano-
nym Schulranzen-Sets mit voller
Ausstattung zur Verfügung. Wich-
tig ist dem Verein dabei, dass die
Kinder nicht erfahren, dass der
Schulranzen gespendet wurde, um
eine Stigmatisierung zu vermei-
den. Im Rahmen dieses Projektes

hat der „Tatort-Verein“ auch eine
Aktion für Flüchtlingskinder ge-
startet, denn natürlich müssen
und wollen auch diese Kinder ein-
geschult werden. „Die Aktion soll
den Kindern und ihren Familien
ein wenig bei den Schwierigkeiten
helfen, die sie zum Schulanfang,

und darüber hinaus nach Ankunft
in der neuen Heimat, zu meistern
haben“, erklärte Klaus J. Behrendt.

In Aachenwird das Projekt „Wir
starten gleich“ von Journalist
Wolfgang Habedank, Rechtsan-
walt Friedhelm Steinbusch und
Achim Monnartz, Vorsitzender
des Vereins „breakfast4kids“ be-
gleitet und unterstützt. Die Firma
Frankenne konnte für die Beschaf-
fung der benötigten Ranzen-Sets
zu Sondereinkaufspreisen gewon-
nen werden. Unterstützer sind ak-
tuell die Stiftungmanus minorum
und der Verein „Aachen Sozial“,
der jedes Jahr eine Aachener Per-
sönlichkeit auszeichnet, die sich

im hohen Maße sozial engagiert.
Im Rahmen der diesjährigen Preis-
verleihung im Aachener Rathaus
an Ursula Kohl, Margit Kohl-Woit-
schik undGisela Kohl-Vogelwurde
das Projekt von Klaus J. Behrendt
vorgestellt und um Spenden gebe-
ten. Um den aktuellen Bedarf in
der Städteregion zu ermitteln, ba-
ten die Organisatoren unter ande-
rem den Verein „breakfast4kids“
umHilfe, der mehr als 400 Grund-
schulkinder jeden Tag mit einem
kostenlosen Pausenbrot versorgt.
„Rund60 Schultaschenwerdenbe-
nötigt“, so Achim Monnartz. „Es
werden aber sicherlich noch
mehr.“

Um möglichst vielen Aachener
Kindern einen sorgenfreien Schul-
start zu ermöglichen, ist der „Tat-
ort-Verein“ auf weitere Spenden
angewiesen. Denn nur mit ausrei-
chenden Spendengeldern können
Ranzen an Flüchtlingskinder und
für das kommende Schuljahr
2016/2017 an Erstklässler aus be-
dürftigen Familien in Aachen ver-
teilt werden. Spenden können auf
das Konto des „Tatort-Vereins“ bei
der Sparda Bank West, IBAN DE37
3706 0590 0000 666666, unter
dem Stichwort „Wir starten gleich
Aachen“ überwiesenwerden.Wei-
tere Informationen zum Projekt
gibt es auch im Internet unter
www.tatort-verein.org.

„Rund 60 Schultaschen
werden benötigt. Es werden
aber sicherlich noch mehr.“
ACHIM MONNARTZ, VORSITZENDER
VON „BREAKFAST4KIDS“

„Wir starten gleich – Kein Kind ohne Schulranzen!“: Tatort-Kommissar Max Ballauf alias Schauspieler Klaus J.
Behrendt stellte das Spendenprojekt des „Tatort-Vereins“ in Aachen vor. Foto: Andreas Steindl

Die Schar der Gratulanten wollte
gestern beim Empfang zum 80. Ge-
burtstag von Georg Helg (fast) kein
Ende nehmen: OB Marcel Philipp

würdigte das politische, wirtschaftli-
che und gesellschaftliche Engage-
ment Helgs. Dieser freute sich über
die vielen Gäste und gutenWünsche

– aus Aachen und ganz Deutschland,
unter anderem von Parteifreund und
FDP-Chef Christian Lindner.

Foto: Andreas Herrmann

80. Geburtstag: OB Marcel Philipp würdigt Verdienste von Georg Helg

Anfang Juni beginnt nächstes „Stadtradeln“

Radfahren gegen
denKlimawandel
VON MAIKE HOLLE

Aachen. „Gemeinsam radeln für
Radverkehr, Klimaschutz und Le-
bensqualität“ – das ist das Motto
des deutschlandweiten Wettbe-
werbs „Stadtradeln“. Aachen
nimmt dieses Jahr zum fünften
Mal an der Aktion teil. Ausgerich-
tet wird sie seit 2008 vom Klima-
Bündnis, dem größten kommuna-
lenNetzwerk zumSchutz desWelt-
klimas. Dabei sind alle dazu einge-
laden, drei Wochen lang mög-
lichst auf das Auto zu verzichten
und stattdessen kräftig in die Pe-
dale zu treten. Als Team oder auch
als Einzelperson kann dabei jeder
im Zeitraum vom 6. bis 26. Juni
Fahrradkilometer sammeln.

Schulen und Firmenmachenmit

Aber auch Schulen wie das Cou-
ven-Gymnasium oder einige
Unternehmen machen mit. Ste-
fan Groteclaes nahm schon in
den vergangenen Jahren als
Einzelperson teil, radelt jetzt
aber auch im Team „Aa-
chenMünchener“. Sein
Kollege Georg Wackers
sammelt in diesem Jahr
zum ersten Mal Fahrrad-
kilometer. Beide radeln in
ihrer Freizeit oft zusam-
men und zur Arbeit beglei-
tet sie ihr Rad sowieso. Da
war für sie klar, dass sie
beim „Stadtradeln“
mitmachen wollen.
Im vergangenen Jahr
erreichten rund 1000
Aachenermit dem25.
Platz von 341 teilneh-
menden Kommunen
eine gute Platzierung.
Doch in diesem Jahr hoffe
man, dies vielleicht sogar
noch zu steigern, erklärt
Stephanie Küpper, Projektleite-

rin der Kampagne „FahrRad in
Aachen“.

Doch wozu das Ganze? Ziel ist
vor allem, die Luft- und Lebens-
qualität aller Aachener zu verbes-
sern, dennmehr Fahrräder im Stra-
ßenverkehr bedeuten weniger Ab-
gase und Lärm. Aber auch für den
Einzelnen gibt es klare Vorteile:
Man fördert die eigene Fitness,
spart Geld und es macht vor allem
auch Spaß. Zudem ist man schnel-
ler und flexibler unterwegs und
spart sich die lästige Parkplatzsu-
che, betontHeiner Schroth. Er und
Ulrich Koßmann sind sogenannte
„Stadtradel-Stars“. Das sind Perso-
nen, die während des Aktionszeit-
raums ihr Auto komplett stehen-
lassen und stattdessen auf ihr Fahr-
rad umsteigen. Bus und Bahn dür-
fen dabei aber benutzt werden.
Was für viele vielleicht nur schwer
möglich scheint, ist für Schroth
aber kein Problem. „Ich nutze es
nur, wenn es nicht anders geht“,
sagt er über sein Auto. Für ihn sei
die Aktion kein Verzicht, son-

dern ein Genuss. Autofahrer
wirken auf ihn häufig ge-
stresst. DiesemStress kann
er sich so also einfach
entziehen, erklärt er
schmunzelnd.

Registrieren kannman
sich online – ob im Team
oder als Einzelperson im
„offenen Team“. Ab dem
6. Juni wird dann losgera-
delt. Gesammelte Kilome-
ter werden ganz einfach
in den „Online-Radelka-
lender“ oder über die
„Stadtradeln“-App einge-
tragen. Ende des Jahres
werden dann die eifrigsten
Radler zur Verleihung der

Urkunden eingeladen.

ℹ Mehr Infos online:
www.stadtradeln.de

KURZNOTIERT
Rotdorne: Heute
Treffen in der Nizzaallee
Aachen.Die Lousberg-
Gesellschaft lädt am heutigen
Samstag, 21. Mai, alle
Interessierten zu einem Treffen
über die Zukunft der Rotdorne
in der Nizzaallee ein. Treffpunkt
ist um 15 Uhr am Rondell Ecke
Nizzaallee/Försterstraße. Es geht
um die Frage, wie nach der
Einigungmit der Politik und der
Stadtverwaltung die Pflege der
Rotdorne künftig organisiert
werden kann. Dafür ist die
Lousberg-Gesellschaft auf
ehrenamtlichen Einsatz und
auch Spenden angewiesen.
Weitere Infos und Kontakt:
www.lousberg-gesellschaft.de.

Familienkonzertmit
Blechblasinstrumenten
Aachen.Das Theater Aachen
veranstaltet am Sonntag, 22.
Mai, um 11 Uhr das dritte Fami-
lienkonzert unter demMotto
„Klassisches Blechspielzeug“.
Was ist eigentlich ein Cimbasso
undwie klingt ein Sousaphon?
Mit den Blechbläsern des Sinfo-
nieorchesters Aachen geht es
rund um die Familie der Blech-
blasinstrumente. Karten unter
anderem an der Theaterkasse er-
hältlich.Weitere Informationen
unter www.theateraachen.de.

Wochenmärkte
müssen verlegt werden
Aachen.DieWochenmärkte vor
dem Rathaus und in Eilendorf
werden wegen des Feiertags
Fronleichnam amDonnerstag,
26. Mai, aufMittwoch, 25. Mai,
vorverlegt. Der für Freitag, 27.
Mai, geplanteMarkt in Korneli-
münster fällt wegen des Histori-
schen Jahrmarktes vom 25. bis
29. Mai komplett aus. Über die
Verschiebungen derWochen-
märkte informiert die Stadt
auch per Newsletter: www.aa-
chen.de/wochenmaerkte.


